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ftbenteuer P. G. tVodehouse

Nachdruck verboten

T>aè boppelte SBeretnëfefi I. gettfrfjung

SKß bu bénit jtdjet, baß ber ÎUianu loirflidj ©clb bat?"
T)cr crftidt in ©elb, 3»nadjen, ber bat überfjaubt nodj niajt

bemcrît, bafj eê ffciucres ©elb gibt afs güufpfitnbuotcn. Rentier;
batte cr miel) jum Gffen cingefabcit, unb aie er bem .Uelfner fein
Trtnfgetb gab, brad) ber in einen îrâuenftroin aue unb ïûfjtc tljn
auf beibe SHktngen."

gd) mufj jugebcu, bafj iaj jcb_t ein toenig beruhigter luar, bafj
mir bas ©cfdjid ber Seinen Tora intnterbin etroaê fiajercr fun=
biert fdjien, als Oorfjer. gd) fjätte cê nie für ntögtiaj gcbaltcn, bafj
llfvibge an einem nevbättnismäfjig fo gefunben ©efdjäft beteiligt
fein fönnte. Hub bas fagte icb audfj. gd) ging fogar ettoaë ju toeit
in ber }leufjerung meiner ,;>itbcrficrjt, ba fte ifjn fofort baju er»
mutigte, toeitere fünf ©djiHing bou mir ju borgen. Unb bebor
cr midj berliefj, Ijatten mir nodj eine roeitere gefcbäftlidje îranê
aftiou abgcioicfclf, bie barin beftanb, bafj idj ifjm einen Sörfctjufj
in ©eftalt einer einmaligen Sarjajjlung bon jefjn ©djilfing ge*
toäfjrtc.

gn beu nädjftcn jefjn Sagen fafj uub fjörtc iaj nidjtê bon llf=
ribge. 3)0 es aber ju feinen ©etoiujuljcitcn gcf)örte, mebr ober
mittber fborabifdj in Grfdjchuutg 31t treten, beunruhigte tdj midj
nidjt altutfebv, fbitrte nur ab uub pt eine geroiffc Sfteugierbe, luas
auê ibm getoorben fei. Taê ©cfjctmntê ftärtc fid) cineê 2fbcnbê
auf, als iri) nadj einer ettoas taugioierig geratenen Sif?ung natfj
Haufe marfd)ierte.

?fbcnbë" ift eigentftdj nidjt bas ridjtigc 2£ort; benn es loar
faft jmei llrjv morgciiê. 2)te '©trafje toar büfter unb einfallt; rings
berrfri)te tiefes Sdjtoeigen uub bie ganje ©tabt fdjien ju fdjlafen,
abgefeben bon Ufribge unb feinem ^Begleiter, bie in anbädjtiger
Scfdjaufidjfett bor einem grofjen ^ifrfjgcfdjäft ftanben. îsMK fagen,

eines Pumpgenies

Ufribge ftanb; fein greunb aber fafj, mit bem 3tüdeu gegen einen
Satcruenpfafjl gelcfjitt, auf ber Sorbfrijtoelïe.

Sotoeit iri) bas in beut ©ämmerlidjt erïennen fonnte, fjanbeltc
es iiri) um einen 9Kann tm borgerücfteu 2IItcr, robuft gebaut unb
an ben ©djfäfeu fdiou ettoaë augegraut, ©eine ©djfäfeu fonnte idj
betradjten, locif cr aus irgenb einem ©ruube feinen H/ut nidjt auf
bem Atopf, fonbern auf ber linfen ^ußfpifje trug. Gcr mar in for
reftem Slbcnbaujug gefieibet; nur litt feine Grfdjetnung etroaê burd)
einen riefigen ©djmufjffed quer über ber §cntbbruft; aufjerbem
fdjien er fdjon int früfjcrcu Verlauf beë Sfbenbê feine Afratoatte
fortgeloorfeu ober berforen pt fjaben. ©r ftarrte fcfjon feit einigen
Minuten tieffinnig auf beu auf feiner ^ufjfbitie bafauctcrcitbcu
Hut. Uebrigens raucfjtc cr merfroürbigcrrocife jtoei Qiaavcen gfcirij=
jeitig.

Ufribge begrüßte midj mit bemfelbett Qubcf, mit bent eine bc»

lagerte ©arnifon bie (irfatjtruppe embfängt.
Mein lieber, alter ^uiige. S)u bift gerabe ber Wann, ben

icfj brattcfjc", fdjric er, afê ob cr midj «us einer ©djar bon 2k=
foerbern attëgefudjt fjätte. Tu fannft mir fjier bei Hanf ettoaë
befjifffidj fein."

g\t baë Hanf?" erfunbigte idj midj mit einem 33tid auf beu
3toctjigarrcnraurijcr, ber jebj bie 2Iugen gcfrijfoffcu fjatte, toeil ibn
offenbar ber ?lnblid feines Hutes 51t langweilen fdjien.

ga, bas ift Haiti ^fjtfbrid, ber Manu, bon bem idj bir neu*
lidj erjäfjfte. Sßcifjt bu, ber Serf, ber bas Hauë brauajt."

Gr fdjeint gar fein §auê ju braudjen, er fdjeint fidj in ber
freien SRatur ganj toofjl pt füfjlen."

Ter arme Aïerf tft ein bifjdjen arg mitgenommen", erflärte
Ufribge mit einem narijfirfjtigeu uub mitfetbtgen 33fid auf feinen
Aren ub. SBetfjt bu, toenn foldje Sente ju ©elb fommen, toiffen
fie nidjt Mafj ju fjalten. Tu mufjt nämlidj roiffen, bafj ber gunge
in ben erften bierjig fafjrcn feineê Scbens nie ettoas anbres ju
frinfcit befontmen fjat, alë SBaffcr, uub bteïïeidjt jum (Geburtstag
ettoaë 3?uttcrmifdj. Unb jefjt berfucfjt cr, bic oerloreuc 3e'* toieber
einjufjolen. Gr bat Ft?* Crft entbeeft, bafj es aucfj ettoaë toie Si=
förc gibt, unb baë ift nun augeifbMlidj fein Stcblingêfport. Gr
fagt, bie'^arbc gefällt ifjm fo. Gê toäre ja nidjt fo fdjlimm, toenn
cr fidj immer mit einer ©orte begnügen toürbe; aber ber $erl
toill immer Grpcrintcntc madjen. Sßeifjt bu, baë 3Jn$en madjt
ibm fofdjcn ©bafj. Gr beftefff immer afteê, toaê auf ber Atartc tft,
unb gießt bann bas ©anje in einen großen SßolaI, uub bu toirft
mir jugeben, baß mau nidjt fünf ober fedjë foldjer ^ßofalc mit
einem ©emifaj aus ©enebifthtet, Gfjartrcufe, Hümmel, 5ßrunef(e,
Guraçao uub ©fjerrtj Sranbrj trinfeu fann, ofjne bafj bic ©adje
ettoaë uitbcföntmlirf) toirb, befonbers toenn mau jtoifcbcubitrri) nocb
immer Gfjambagncr uub fdjtoere Stottocine triuft."

Sdjauber rannen mir burdj bie ©lieber uub idtj fonnte nicfjt
umfjiit, ben auf beut ©trafjenbffafter fihenben ^eitgenoffen mit
einer an Gfjrfurajt grenjettben S8etounä)emng pt betradjten.

Madjt cr baê toirfltdj?"
-Ji'arijt für Sîaàjt in ben lebten jtoei SBorijeu. 3fdj mar ja mci=

ftenê mit ifjm jufammen. gd) bin nun einmal ber einjige greunb,
ben cr fjier fjat unb aufjerbem fjat er midj fefjr gem."

2Bic Ijaft bu bir feine 3uïunfi gebadjt? Seine unmittelbare
3ufunft meine idj. 2BoHen toir ibn trgenfctoorjin traitêportiereu
ober foll er ben fielt bev 9ïadjt Unter biefem fdjönen Sternen*
fjimmcf herbringen?"

gà) glaube, toenn bu mir ettoas ptv Hanb gebft, tonnen toir
ibn ganj gut bis ptm Hotel fdjaffen."

,ub ging ifjm mt Hanb, unb mit einiger Müfje bradjtcit toir
mirflict) bas ftuitftftücf pttocge.

;xsmmerbin toar biefes nädjtlidje Abenteuer baju angetan, midj
tu beut ©tauben ju beftärfeu, baß mein greunb Ufribge fidj in
feiner neuen Gigenfdjaft afê Hänferageut für 3Jlifter Spijilbrid
burdjaus nidjt fdjledjt gebettet fjatte. ©elbft bas SBcnigc, baë icfj
bon biefem frjmbatrjifdjen SRitfcürger gefefjeu fjatte, mufjte midj
babon überjeugen, bafj er leineStoegê mm f^ilfdjen geneigt fein
toürbe. Unb Ufribge mürbe jtoeifeïïoê an feinem 5ßroOifiousantcil
genug berbienen, um bie gebürgte ©umme ofjnc ©dtjtoierigleiten
jafjfen ju fönnen. Gr toürbe fogar barüber biuaits nodj jenes bifj=
eben .Kapital" übrig bebalteu, bon beut er ftets fo roebmütig pt
reben bffegte. ^dj fjieft eê alfo nidjt mefjr für nötig, micfj toetter
über ÜÜJcifj 5Dîafonê 3id'unft ju beunrufjigen, uub foujeiitriertc mid)
nunmefjr ausfdjfiefjtidj auf meine eigenen Sorgen.

Tiefe mögen bielleidjt anbern Seilten mefjr ober minber ge=
riugfügig erfdjienen fein; für micfj loaren fte groß genug. 3tod
Tage nadj jener nSdjtlidjen Hilfëafttoit fjatte idj nämlidj einen
Stief bcfommcit, ber niicl) in einen flcineu ©etoiffensfonffift fefetc.

Ter 33rtcf fam bon ber ^cbaftioit einer 3eiffdjrift, bereit gc=
fegentlicfjcr Mitarbeiter tdj mar: unb tri bent Sjrief fdjtdfte mir
ber ÎKebaftor eine Sarte für bas beborftebeube Taujfeft beë Tiute=
uub ^eberffubë mif beut Sfuftrag, ifjm barüber ein geiftrctdjeë
^euiffeton im Umfange bou Iptnbcrt bis rjunbertjtoanjig ^ilen
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Das doppelte Vcreinsfest I. Fortsetzung

Bist du denn sicher, daß der Mauu wirklich Geld hat?"
Dcr erstickt iu Geld, Jnngchen, der hat überhaupt uach nicht

demerkt, daß es kleineres tN'ld gibt als Füiispfundnoten, Neulich
hatte cr mich zum Esscu eingeladen, und als er dem Kellner sein
Trinkgeld gab, brach der iu emeu Tränenstrom aus uud küßte ihn
anf beide Wangen,"

Ich muß zugeben, daß ich jetzt ein wenig beruhigter war, daß
mir das Geschick der kleinen Tora immerhin etwas sicherer
fundiert schien, als vorher. Ich hätte es nie für möglich gehalten, daß
Ukridge an einem verhältnismäßig sv gesunden Geschäft beteiligt
sein könnte, lind das sagte ich auch. Ich ging sogar etwas zu weit
iu der Aeußerung meiner Zuversicht, da sie ihn sofort dazu
ermutigte, weitere fünf Schilling vou mir zu borgen, llnd bevor
er mich verließ, hatten wir nvch eine weitere geschäftliche Trans
aktion abgewickelt, die darin bestand, daß ich ihm einen Borschuß
iu Gestalt einer einmaligen Barzahlung von zehn Schilling
gewährte.

In dcn nächsten zehn Tagen sah und hörte ich nichts von
Ukridge. Da es aber zn seinen (Gewohnheiten gehörte, mehr oder
minder sporadisch iu Erscheinung zn treten, beunruhigte ich mich
uicht allzusehr, spürte nur ab und zn eine gewisse Neugierde, was
aus ihm geworden sei. Das Geheimnis klärte sich eines Abends
auf, als ich uach eiuer etwas langwierig geratenen Sitzung nach
Hause marschierte.

Abends" ist eigentlich nicht das richtige Wort; denn es ivar
sast zwei Uhr morgens. Dic Straße war düster und einsam; rings
herrschte tieses Schweigen uud die ganze Stadt schien zu schlafen.
abgesehen vvn Ukridge und seinem Begleiter, die iu andächtiger
Beschaulichkeit vor einem großen Fischgeschäft standen. Will sagen,

eines fumpysnies

Ukridge stand; sein Freund aber saß, mit dem Rücken gegen einen
Lalernenpsahl gelehnt, auf der Bordschwelle.

soweit ich das in dem Tämmerlicht crkenueu kvnnte, handelte
es sieh um eiueu Mann im vvrgerückten Alter, robust gebaut uud
an den Schläfen schvn etwas angegraut. Seine Schläfen konnte ich
betrachten, weil er aus irgend einem Grunde seinen àt nicht auf
dem Kvpf, sondern anf der linken Fnßfpitze trug. Er ivar in kvr
rektcm Abeudanzug gekleidet; uur litt seiue Erscheinung etwas durch
einen riesigen Schmutzsleck quer über der Hemdbrust; außerdem
schien er schon im frühereu Berlauf des Abends seine Krawatte
fortgewvrfen vder verlöret, zn haben. Er starrte schon seit einigen
Minuten tiefsinnig auf den auf seiner Fußspitze balancierenden
Hut. Uebrigeus rauchte er merkwürdigerweise zwei Zigarren gleichzeitig.

Ukridge begrüßte mich mii demselben Jubel, mit dem eine
belagerte Garnisvn die Ersatztruppe empfängt.

Mein lieber, alter Junge. Tn bist gerade der Mann, deu
ich brauche", schrie er, als ob er mich aus eiuer Schar von Be
Werbern ausgesucht hätte. Tn kannst mir hier bei Hank etlvas
behilflich sein."

Ist das Hank?" erkundigte ich mich mit eineni Blick anf den
Zweizigarrciirauchcr, der jetzt die Augeu geschlossen hatte, weil ihn
offenbar der Anblick seines Hntes zn langweilen schien.

,ni, das ist Hank Philbrick, der Mann, von dem ich dir neulich

erzählte. Weißt dn, der Kerl, der das Hans braucht."
Er scheint gar kein Haus zn brauchen, er scheint sich in der

freien Natur ganz Wohl zn fühlen."
Ter arme Kerl ist ein bißchen arg mitgenommen", erklärte

Ukridge mit einem nachsichtigen nnd mitleidigen Blick auf seinen
freund. Weißt dn, wenn solche Leute zu Geld kommen, wissen
sie uichl Maß zu halten. Tn mußt nämlich wissen, daß der Junge
in den ersten vierzig Jahren seines Lebens nie etwas andres zn
trinkeu bckvmmcn hat, als Wasser, nnd vielleicht zum Geburtstag
etwas Buttermilch. Und jetzt versucht er, die verlvrene Zeit wieder
einzilhvlen. Er hat jetzt erst entdeckt, daß es auch etwas wie
Liköre gibt, und das ist nnn augenblicklich sein Lieblingssport. Er
sagt, die'Farbc gefällt ihm so. Es wäre ja nicht sv schlimm, wenn
er sich immer mit einer Sorte begnügen würde; aber der Kerl
will immer Erperimentc machen. Weißt du, das Miren macht
ihm solchen Spaß. Er bestellt immer alles, was auf der Karte ist,
uud gießt dann das Ganze in einen großen Pokal, und dn wirst
mir zugeben, daß man uicht fünf oder sechs solcher Pokale mit
einem Gemisch aus Benediktiner, Chartreuse, Kümmel, Prunelle,
Curaçao und Sherry Brandy trinken kann, ohne daß die Sache
etwas iinbekömmlich wird, besonders wenn man zwischendurch uoch
immer Champagner und schwere Rotweine trinkt."

Schänder rannen mir dnrch die Glieder nnd ich konnte nicht
umhin, deu auf dem Straßeupflaster sitzeudeu Zeitgenossen mit
einer au Ehrfurcht grenzenden Bewuuderung zn betrachten.

Macht er das wirklich?"
Nacht für Nacht in den letzten zwei Wochen, Ich war ja

meistens mit ihm zusammen. Ich bin nun einmal der einzige Freund,
den er hier hat und außerdem hat er mich sehr gern."

Wie hast du dir seiue Zukunft gedacht? Seiue unmittelbare
Zukunft meine ich. Wollen wir ihn irgendwohin transportieren
oder soll er den Rest der Nacht unter diesem schönen Sternenhimmel

verbringen?"
Ich glaube, wenn du mir etwas zur Hand gehst, können wir

ihn ganz gut bis znni Hotel schassen."

Ich ging ihm znr Hand, nnd mit einiger Mühe brachten wir
wirklich das Knuststück zuwege.

^iniuerhiu war dieses nächtliche Abenteuer dazu angetan, mich
in dem Glauben zn bestärken, daß mein Freund Ukridge sich iu
seiner neuen Eigenschaft als Hänserageni sür Mister Philbrick
durchaus nicht schlecht gebettet hatte. Selbst das Wenige, das ich
von diesem sympathischen Mitbürger gesehen hatte, mußte mich
davon überzeugen, daß er keineswegs zum Feilschen geneigt fein
würde. Und Ukridge würde zweisellvs au seinem Provisionsanteil
genug verdienen, um die gebürgte Summe ohne Schwierigkeiten
zahlen zu können. Er würde sogar darüber hinaus uoch jenes bißchen

Kapital" übrig behalten, vv» dem er stets sv wehmütig zn
reden Pflegte. Ich hielt es also uicht mehr für nötig, mich weiter
über Miß Masons Zukunft zu beunruhigen, und kouzeutrierte mich
nunmehr ausschließlich auf meine eigenen Sorgen.

Tiese mögen vielleicht andern Leuten mehr oder minder
geringfügig erschienen sein: für mich waren sie groß genug. Zwei
Tage nach jener nächtlichen Hilfsaktion hatte ich nämlich einen
Brief bekommen, der mich in einen kleinen Gewissenskonflikt setzte.

Ter Brief kam von der Redaktion einer Zeitschrist, deren
gelegentlicher Mitarbeiter ich ivar: nnd in dem Brief schickte mir
der Redaktor eine Karte sür das bevorstehende Tanzfest des Tinte-
niid Federklubs mit dem Auftrag, ihm darüber ein geistreiches
Feuilleton im Umfange von hundert bis hunderrzwanzig Zeilen
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